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Steigender Stromtransport durch Verschiebung der 

Erzeugungszentren erfordert den Ausbau des Netzes

Wandel in der Energieerzeugung und der zunehmende H andel erfordern einen 
umfassenden Ausbau des Übertragungsnetzes

Verschiebung von lastnaher Erzeugung hin zu dezentraler und lastferner Erzeugung 
sorgt für steigenden Transport von Strom statt von Primärenergieträgern

Wachsender Bedarf an Regel- und Ausgleichsenergie

Wahrung der Versorgungssicherheit in Süddeutschland
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Windkraftanlagen mit bis zu 400 GW installierter Leistung 

im Jahr 2030 erfordern einen Wandel der Netzarchitektur 

und neue Konzepte der Systemführung  

Höchstlast ENTSO-E in 2010 : 

530 GW

Höchstlast ENTSO-E in 2030:

640 GW

Windanteil: 25% Windanteil: 75%
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Die Nutzung regenerativer Energien erfordert einen 

Technologiesprung in der Übertragungstechnik 

Die dena-Netzstudie identifiziert 
zur Windintegration ein Overlay-

Netz

Wesentliche Herausforderung ist 

die Einbindung in bestehende 

Strukturen

Technologiefrage ist offen
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Können einzelne 750-kV-Verbindungen 
(á 5 GW) das Problem lösen?

Schwierige Genehmigungsfähigkeit

– Masthöhe ca. 70 m

– Geräuschentwicklung

Singuläre 750-kV-Verbindungen benötigen 
Redundanz im unterlagerten Netz und tragen 
daher nur geringfügig zur Entlastung des 380-kV 
Netzes bei

Quelle: ASTER TELESERVICES PVT LTD 
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Können HGÜ-Verbindungen (3.000 MW 
Freileitung) das Problem lösen?

Gute Systemeigenschaft z.B. bzgl. 
Blindleistungsbedarf

Notwendigkeit von Redundanzen

Realisierung als 2 x 1.500 MW zur 
Herstellung der Systemkompatibilität

Der Aufbau eines vermaschten
Ringnetzes ist mit heutigen 
Technologien nicht möglich
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In der Vergangenheit wurde der Rahmen zur 
Bewältigung der Herausforderungen geschaffen

1921: Gründung der Studiengesellschaft für 

Höchstspannungsanlagen (SfH)

1929: Inbetriebnahme der ersten 220-kV-

Freileitung

Die Finanzierung erfolgte aus Dollaranleihen

1950: Gründung der 400-kV-Forschungs-

gemeinschaft e.V.

1957: Inbetriebnahme weiter Teile dieser Nord-

Süd-Achse als erste 380-kV-Freileitung durch RWE

Diese Leitung wurde zum Rückgrat des heutigen Übert ragungsnetzes
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Heutiger Ordnungsrahmen setzt keine Anreize für 

TSOs Innovationen zu gestalten

Der Technologiesprung erfordert steigende F&E -Mitt el

Der derzeitige Rechtsrahmen erfordert F&E-Kosteneinsparungen

– F&E in Kosten aus 2006 in der derzeitigen Erlösvorgabe enthalten

– Kürzung dieser Erlöse über eine Effizienzvorgabe

– Nur Kapitalkosten von Investitionen lassen sich über Investitionsbudgets 

beantragen, der entsprechende Betriebsaufwand kann nicht refinanziert 

werden

Gestaltung von Innovationen erhöht den Betriebsaufwand 
(Betriebsaufwand unterliegt immer der Effizienzvorgabe auf Basis Fotojahr)

� Keine Innovationsanreize für das Übertragungsnetz
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Fazit

Die regenerativer Energieerzeugung wird mit ca. 70 Mrd. € in 10 a unterstützt

Ohne einen Technologiesprung

– in der Übertragungstechnik

– im Netzmanagement

ist die Integration der regenerativer Energieerzeug ung gefährdet

Die Kosten für Innovation in das Übertragungsnetz betragen nur einen 

Bruchteil dieser Subventionen, dennoch 

– bestehen kein Anreize für Innovationen

– müssen F&E Kosten nach ARegV gesenkt werden

Gesetzgebung muss Innovations- und Investitionsanreize schaffen
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